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ó Das Organismensystem Ignicoccus hospi-
talis und Nanoarchaeum equitans repräsen-
tiert die erste bekannte rein hyperthermophile
und rein archaeelle Biozönose. Während Igni-
coccus chemolithoautotroph wächst und sei-
ne Energie durch Bildung von H2S aus Schwe-
fel und molekularem Wasserstoff gewinnt, ist
eine Kultivierung von N. equitans lediglich in
direktem Kontakt mit I. hospitalis möglich
(Abb. 1A). N. equitans zählt mit einem Zell-
durchmesser von 400 nm und einer Genom-
größe von 490 kbp zu den kleinsten bekann-
ten Lebewesen [1]. Analysen deuten auf erheb-
liche genomische Defizite der fundamentalen
Biosynthesewege hin. Daraus ergab sich die
Frage nach einem möglichen Stoffaustausch
zwischen den Spezies und den an der Versor-
gung von N. equitans beteiligten Strukturen,
weshalb unser spezielles Interesse der Kon-
taktstelle zwischen den Mikroorganismen galt.

Das auffälligste ultrastrukturelle Merkmal
der Gattung Ignicoccus ist die erstmals für
Archaeen beschriebene äußere Membran als
abschließende Zellhüllschicht, welche einen
ungewöhnlich weiten und mit Vesikeln gefüll-
ten, periplasmatischen Raum um die Zyto-
plasmamembran aufspannt und vermutlich
eine zentrale Bedeutung im Aufbau der Kon-
taktstelle zwischen I. hospitalis und N. equi-
tans sowie dem Austausch zwischen den
Organismen einnimmt.

Ziel war die strukturelle und funktionelle
Charakterisierung des dominierenden Ober-
flächenproteins von I. hospitalis sowie die Iden-
tifikation weiterer, potenziell am Aufbau der
Kontaktstelle beteiligter Proteinspezies. Mit
Ihomp1 (Ignicoccus hospitalis outer membrane
protein 1) wurde das erste Protein dieser ein-
zigartigen Membranstruktur charakterisiert
[2]. Nach bioinformatischer Recherchen han-
delt es sich um ein kleines, funktionell uncha-
rakterisiertes Protein (6,3 kDa), welches kei-
nerlei signifikante strukturelle Homologien zu
bereits bekannten Proteinen aufweist. Ihomp1
bildet homooligomere Komplexe aus; sie reprä-
sentieren die funktionelle Einheit der domi-
nierenden 7 nm-Partikel der Zelloberfläche von
I. hospitalis, formen Transmembranporen und
erfüllen möglicherweise eine Funktion in der
Versorgung des Organismus mit Nährstoffen,
wie dem terminalen Elektronenakzeptor Poly-
sulfid. So wurde durch elektrophysiologische
Einzelkanalstudien in künstlichen Membranen
eine signifikante Leitfähigkeit für nativ aufge-
reinigte Ihomp1-Komplexe nachgewiesen.

Immunzytologische Studien an Gefrierätz-
präparaten der drei bekannten Ignicoccus-
Spezies belegten, dass es sich bei Ihomp1 um
ein spezies- bzw. wirtsspezifisch exprimiertes
Protein handelt.

Für die strukturelle und funktionelle Cha-
rakterisierung nativer Ihomp1-Komplexe wur-

de ein mehrstufiges Aufreinigungsprotokoll
etabliert. Massenspektrometrische (LILBID-
MS), bioinformatische und CD-spektroskopi-
sche Analysen bestimmten für die stabilen
Ihomp1-Komplexe eine einheitliche Stöchio-
metrie aus zehn Monomeren, welche die Mem-
bran in α-helikaler Form durchspannen (Abb.

1B). Eine röntgenkristallografische Untersu-
chung der Komplexe ist in Arbeit. Laut gel-
chromatografischer Daten wird eine Funktion
des Proteins in der Initiierung der Zell-Zell-
Interaktion zwischen I. hospitalis und N. equi-
tans als spezifisches Erkennungs- bzw. Bin-
demotiv für das dominierende Oberflächen-
protein NEQ300 aus N. equitans diskutiert.

Im Rahmen einer proteinanalytischen
Untersuchung der Membranfraktionen von I.
hospitalis und N. equitans wurde die Expres-
sion von mehr als 280 Proteinen beider Orga-
nismen nachgewiesen. Für einen Großteil die-
ser Proteine ist bislang keine bioinformati-
sche Funktionsvorhersage insbesondere für
die Interaktion zwischen I. hospitalis und N.
equitans möglich [3, 4]. ó
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˚ Abb. 1: A, EM-Aufnahme der Kontaktstelle zwischen Ignicoccus hospitalis (I.ho.) und Nanoar-
chaeum equitans (N.eq.). CM: Zytoplasmamembran; OM: äußere Membran; Pp: periplasmatischer
Raum; PV: periplasmatische Vesikel; F: interzelluläre fibrilläre Strukturen; weißer Pfeil: Kontakt-
stelle. Balken: 1 μm [1]. B, LILBID-Massenspektrum und Modell eines Ihomp1-Homodecamers.
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